
Anstelle eines Jahresberichts 2021 
 

Da wir im Zusammenhang mit dem Leistungsvertrag jährlich eine detaillierte Auswertung mit der 
VBG durchführen, verzichten wir auf einen ausführlichen Jahresbericht. So lassen sich auch 
Einsparungen in nicht unbeträchtlicher Höhe machen (Druckkosten, Porti und Arbeitszeit). Die 
ausführlichen Auswertungsberichte der VBG-Angestellten halten wir für alle Interessierten jederzeit 
zur Einsicht bereit. Wir hoffen auf Ihr Verständnis und möchten Ihnen mit diesen Zeilen einen 
kleinen Einblick in die Aktivitäten des vergangenen Jahres gewähren. Weitere Informationen finden 
Sie auch auf www.tscharni.ch. 
 
• Wegen der Corona-Pandemie und der damit verbundenen Teil- bis Ganz- Schliessung 

verschiedener Betriebsteile hatten wir wiederum überall weniger Besuchende als im Vorjahr. 
Viele geplante Aktionen konnten leider nicht stattfinden. Im Frühling gab’s doch noch etwas 
Leben im Haus dank den Ferienkursen und Theateraktivitäten des Schlachthausthea-ters Bern. 
Es klafft immer noch eine grosse Lücke bei den Einnahmen (Raumvermietungen, Caféumsatz, 
Verkauf Tageskarten) Ohne finanzielle Unterstützung der Stadt (VBG) und der TIAG werden wir 
unseren Fälligkeiten nicht mehr lange nachkommen können. 

• Kaum mehr Raumvermietungen und zur Zeit nur noch 5 SBB-Tageskarten, im Angebot. 
• Das Café konnte nach wie vor für den Mittagstisch der Heilsarmee kochen. Das Take-away-

Angebot und der Lieferdienst in der unmittelbaren Nachbarschaft besteht nach wie vor. 
• Seit August ist Gianna Birrer als Vorpraktikantin bei uns tätig. Sie will danach die Ausbildung an 

der Fachhochschule Luzern für Soziale Arbeit angehen  
• Fabio Kunz hat seine KV-Lehre bei uns erfolgreich abgeschlossen. Hildegard Thalmann wurde im 

November pensioniert. Ihre Nachfolge hat Marc Gerber angetreten. Mani, unser Koch ist seit 
September krankheitshalber ausgefallen. Noch ist unklar, ob er wieder bei uns arbeiten kann. 
Eine Stellvertretung konnte gefunden werden 

• Wiederum Werkstatt-Aufträge von Dritten. Mit Hilfe der 3 Vorlernenden und einem Attest-
Lernenden konnte das Auftragsvolumen gut bewältigt werden. Die freiwilligen Mitarbeiten-den 
in der Freizeitwerkstatt konnten wegen Corona nur noch teilweise arbeiten. Immer wieder 
Reparatur- und Unterhaltsarbeiten durch die Werkstatt für unsere Haus. Ebenfalls Hilfe erhalten 
wir regelmässig beim Kerzenziehen, der Weihnachtslaternen-aktion sowie beim 
Weihnachtsmarkt bei Aufbau- und Aufräumarbeiten und diversen anderen Aktionen. 

• Die beliebte Balkon-Blumen-Bewertung wurde bereits zum achten Mal erfolgreich durch Margrit 
Grütter vorbereitet und begleitet; das Abschlussessen hat stattgefunden. 

• «Heks@home», ein Angebot für Migrantinnen mit einem Deutsch-/Info-Schweiz-Kurs und 
Vermittlung von Au-Pair-Plätzen zu Schweizer Familien nach wie vor wöchentlich. Hat trotz 
Corona meist stattgefunden. 

• Das Projekt «Senioren-Mittagstisch mit Gratis-Taxi musste leider Corona bedingt teilweise 
pausieren.  

• Weiterhin bieten wir 5 Plätze für Erwerbslose in Zusammenarbeit mit dem (KA) an.  
• Die beliebten Weihnachtsaktionen; Kerzenziehen, Laternenbilder und Sonderpost-Stelle 

konnten unter strengen Corona-Regeln und Einschränkungen wiederum stattfinden. Viele 
positive Rückmeldungen! Die Laternen-Aktion wurde dieses Jahr in einem anderen Format 
durchgeführt. Kein Wettbewerb mit Jurierung mehr – sondern alle, die mitmachten erhielten ein 
Geschenk. Die langjährige Jury wurde würdig verabschiedet. «Bethlehemer-Sonderpost» - war 
wieder bei uns zu Gast. Allerdings mit weniger Besuchenden als auch schon. Das nächste Jahr 
wird hoffentlich zeigen, ob das coronabedingt war oder ob grundsätzlich das Interesse nicht 
mehr gross ist. Der «Bethlehemer-Weihnachtsmarkt» im Café Tscharni & im Restaurant 
Tscharnergut hat an nur einem Tag (Samstag) stattgefunden. 

• Die Impfaktion in unserem Haus im Dezember 21 und Januar 22 an jeweils 2 Tagen war ein voller 
Erfolg. Viele Migrantinnen und Migranten und vor allem älter Menschen kamen. 

• Die Zusammenarbeit mit den neuen Mietenden (Community-Center) im ehemaligen Jugendtreff 
läuft nach wie vor gut 

 
Januar 2022           Quartierzentrum im Tscharnergut, Vorstand und Leitung 


